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Ärztinnen, Betriebswirte, 
Künstlerinnen, Polizisten, 
Tischlerinnen oder PR-Fach-
leute: Sie alle teilen zwei Stun-
den lang ihre Berufserfahrun-

gen mit den zukünftigen Abi-
turientinnen und Abiturien-
ten, berichten von Chancen 
und Fallstricken, von Erfolg 
und Routinen. 

Für Studiendirektor Oliver 
Stoy sind diese Begegnungen 
stets etwas ganz Besonderes 
im Bereich der beruflichen 
Orientierung, die an der AvH 
großgeschrieben wird. In die-
sem Jahr startete die Veran-
staltung mit einem Grußwort 
der ungewöhnlichen Art: 

Samra, Rapper aus Berlin rich-
tete eine Video-Botschaft an 
die Schülerinnen und Schü-
ler: „Trefft die richtigen Ent-
scheidungen, baut keine 
Scheiße und macht was aus 
euch!“ Mitgebracht hatte die-
sen Gruß Lukas Möller. Der 
Lauterbacher ist Musikprodu-
zent und Pianist und der krea-
tive Kopf hinter dem Erfolg 
des Rappers. Eigens aus Berlin 
angereist, begrüßte er die 
Schulgemeinde wie die Gäste 
am Klavier und sorgte für eine 
gute, warmherzige Stimmung 
in der Aula. „Macht was aus 
euch“ – diese Aufforderung 
griff Oliver Stoy auch in seiner 
kurzen Ansprache auf. Mit 
dem Abitur legten die Schüle-
rinnen und Schüler den not-
wendigen Grundstein, um in 
Zukunft alles schaffen zu kön-
nen, sagte er. Wie vielfältig 
und spannend die Wege nach 
dem Abitur sein können – 
auch wenn sie nicht in ein 
Musikstudio in der Haupt-
stadt führen – davon konnten 
sich die künftigen Abiturien-
tinnen und Abiturienten im 

Anschluss selbst überzeugen: 
Knapp dreißig weitere Alumni 
waren an ihre alte Schule ge-
kommen, um ihre Berufe und 
Werdegänge vorzustellen. 

Dabei war es den Organisa-
toren besonders wichtig, ver-
schiedene Berufsfelder abzu-
decken: Neben Lukas Möller 
waren noch Till Hartmann 
und Marianna McAven an der 
AvH vertreten, um Berufe aus 
dem Bereich Kunst und Kultur 
vorzustellen. Jeremias Rockel, 
treuer Gast des Alumni-Revi-
vals, stellte Berufsbilder aus 
dem Bereich Medien und 
Eventmanagement vor. Erst-
mals dabei war Marisa Luft: 
Die Konditormeisterin hat 
nach verschiedenen Etappen, 
unter anderem in München, 
in ihrer Heimatstadt ein Café 
übernommen und konnte 
viele Tipps zu Ausbildung und 
Selbstständigkeit geben.  

Marcel Merschrod, Felix 
Kimpel und Niklas Döll stell-
ten ihre Jobs im Bereich Recht 
und Steuern vor, das Berufs-
feld Verwaltung deckten Luisa 
Otterbein und Verena Heiß 

ab. Sie kamen aus dem Lauter-
bacher Finanzamt in ihre alte 
Schule. Auch das Berufsfeld 
Gesundheit wurde von drei 
Alumni und einem externen 
Gast abgedeckt: Sozialpädago-
gin Pauline Möller, Ärztin Jo-

sephine Lang und Tierarzt 
Marian Taday boten viele in-
teressante Einblicke in Ausbil-
dung und Beruf. Die Hoch-
schule Fulda war mit Marie 
Wesner vertreten.  

Als MINT-freundliche Schu-

le konnte die AvH gleich vier 
Alumni aus diesem Bereich 
begrüßen, darunter Prof. Ma-
nuel Ludwig von der DHBW 
Mosbach. Des Weiteren waren 
Johannes Greb, Lars Haber-
mehl und Alexander Goller 
vor Ort. Sie deckten IT, Nach-
richtentechnik und Maschi-
nenbau ab. Mit Dachdecker 
Jonas Rockel, Tischlerin Alina 
Zimmermann und Simon 
Luis Post, der im Dualen Stu-
dium Straßenbau studiert, wa-
ren praktische und handwerk-
liche Berufe vertreten.  

Mit gleich sechs Alumni 
wartete der weitgefasste Be-
reich Finanzen und Wirt-
schaft auf: Eva Pakulla, Kon-
rad Repp, Fine Glitsch, Domi-
nik Fischer, Janina Strauch 
und Dimitri Bortnikow stell-
ten Berufsbilder bei Duoplast, 
Toynamics oder Aldi vor. 
Auch die Arbeit an der Bank, 
bei Fresenius oder der THM 
stießen auf Interesse. Die Auf-
gaben von Polizeibeamten 
stellten auch in diesem Jahr 
wieder Julian Kimpel und Jo-
nas Trabert vor. 

Jedes der Angebote hatte 
viele Interessenten und Nach-
fragen: Den Schülerinnen 
und Schülern war durchaus 
bewusst, dass die Chance, 
Menschen aus der Praxis auf 
Augenhöhe zu sprechen und 
sie ganz persönlich nach ih-
ren Erfahrungen, ihrem Wer-
degang und ihren Tipps zu fra-
gen, etwas Besonderes ist, das 
nicht viele Schulen bieten. Sie 
bestätigten, dass die Gesprä-
che bei der Entscheidung für 
einen Beruf hilfreich sind. 
Auch die Alumni und anderen 
Gäste sind immer wieder 
überzeugt von der Veranstal-
tung: Viele hätten gerne selbst 
eine solche Möglichkeit ge-
habt, denn irgendwann stan-
den alle vor der Entscheidung 
für einen Beruf. 

Schulleiterin Gitta Holloch 
freute sich sehr, mit den er-
folgreichen Ehemaligen ins 
Gespräch kommen zu können 
und dass dieses Angebot der 
beruflichen Orientierung so 
gut angenommen wird. Die-
ses Treffen wird also weiterhin 
einen festen Platz im Kalender 
der Schule haben.

Es hat inzwischen einen 
gewissen Status an der 
Alexander-von-Hum-
boldt-Schule: Das Alum-
ni Revival bietet alljähr-
lich Schülerinnen und 
Schülern des Lauterba-
cher Gymnasiums die 
Möglichkeit, sich auf Au-
genhöhe mit Ehemaligen 
der Schule auszutau-
schen.

LAUTERBACH
Von TRAUDI SCHLITT

Austausch auf Augenhöhe zu Chancen und Routinen im Beruf

Von der Schule auf die Bühne, in die Klinik oder aufs Dach

Über Personal-Recruiting und -Entwicklung sprach Eva Pa-
kulla.

Dimitri Bortnikow stellte „Internationales Management“ an 
der THM Gießen vor.

Studiendirektor Oliver Stoy.

In eine volle Aula blickte Lukas Möller am Piano.

Till Hartmann sprach über den Bereich Kunst, Kultur und 
städtische Verwaltung.

Karriere bei Aldi als Managementtrainerin und Business-Coach 
macht Fine Glitsch.

Auch das Handwerk stieß bei den angehenden Abitu-
rienten auf viel Interesse.  Fotos: Schlitt

Julian Kimpel von der Polizeidirektion Oberhessen konnte 
sich über viel Interesse freuen.

Pauline Möller sprach über ihre Arbeit im Haus am Kirsch-
berg. 


